
Die LA6 ist eine kompakte, vielseitige 
Lichtanlage für den Funktionsmodellbau 
– ideal für Einsteiger und Lkw-Modelle mit 
begrenztem Platz. Sie verfügt über sechs 
robuste Schaltausgänge (je 700 mA über-
lastfest) sowie einen integrierten IR-Sen-
der zur Steuerung von AMO oder AM6-An-
hänger-Elektronik.
Das Modul bietet umfangreiche Lichtfunk-
tionen wie Standlicht, Abblendlicht, Fern-
licht, Lichthupe, Blinker (L/R), Warnblinker, 
Bremslicht, Rückfahrscheinwerfer und 
einen Zusatzkanal z. B. für Nebelschein-

werfer. Dabei kann zwischen klassischen 
Glühlampeneffekten und Xenon-Licht ge-
wählt werden.

Übertragung zum Auflieger
Soll die LA6 Signale zum Auflieger über-
tragen, wird eine IR-Diode zusätzlich benö-
tigt (IR-Set). Je nach Einsteckrichtung des 
dreipoligen Steckers kann man zwischen 
großer und kurzer Reichweite wählen.

Zu den Besonderheiten der LA6 gehört, 
dass sowohl Multibus in den Varianten  
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 Der Lieferumfang: Lichtanlage LA6, zwei Patchkabel und Einschubkarte für  
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Die technischen Daten LA6

• geeignet für alle Fahrtregler mit Ausgängen für Bremslicht und Rückfahrscheinwerfer

• Lichtanschlüsse durch Schraubklemmen

• Glühlampensimulation oder Xenon- Licht

• Stand-, Abblend-, Fernlicht und Lichthupe

• Blinker links/rechts und Warnblinker

• zusätzlicher Ausgang z.B. für Nebel- oder Dachlampen

• bis zu zwei Servo- Eingänge zur direkten Übertragung zum Aufl ieger oder Anhänger

• eingebauter Decoder kompatibel zu Nautic, Multiswitch und Multi-Bus, auch S-Bus-fähig

• an zwei Kanälen auch ohne Multiswitch nutzbar

• mit Hilfe der Programmier-Card oder der Display-Card gibt es zusätzliche Einstellmöglichkeiten

• alle Ausgänge sind mit ca.500 mA belastbar, kurzschlussfest und überlastfest

• geeignet für Akkuspannungen von 7,2 Volt bis 14,4 Volt

• für den Infrarotsender ist ein IR-Set als Zubehör lieferbar. Die Sendediode wird mit Hilfe

 des Patchkabels in den entsprechenden Anschluss in die LA6 eingesteckt

• bei einer Akkuspannung unter 6,3 Volt wird die Beleuchtung komplett abgeschaltet und die   

 Blinker blitzen regelmäßig kurz auf

Eigenschaften

• handelsübliche Lichtplatinen ( 7,2 bis 14,4 V) lassen sich direkt anschließen

• Leuchtdioden dürfen nur über angepasste Vorwiderstände angeschlossen werden

• notwendig sind wahlweise zwei Kanäle oder ein Multikanal oder zwei bis vier Kanäle vom S-Bus

• auf Seite 6 der Anleitung sind alle Anschlüsse der LA6 abgebildet

Die Anschlussmöglichkeiten

• Anschluss über zwei Kanäle

• Anschluss am Multi-Bus

• Anschluss am S-Bus

• alle drei Möglichkeiten werden in der Anleitung sehr genau beschrieben und der Modellbauer   

 kann selbst entscheiden, welcher Anschluss für ihn sinnvoll ist.

Die Schaltausgänge

• sind universell ausgelegt, d.h, sie sind sowohl für Glühlampen, als auch für LEDs mit ent-

 sprechenden Vorwiderständen, geeignet

• alle Ausgänge schalten nach Masse bzw. dem Akku-Minuspol

• die Schaltspannung entspricht der angelegten Fahrtakkuspannung (7,2 bis 14,4 Volt)

• die Ausgänge sind mit 500 mA abgesichert

Die LA6 und ihre 

Anschlüsse

Einfacher Anschluss über 

zwei Kanäle

Beim Erstellen eines neuen Modells verwende ich 

die wahlweise vorgegebene Konfi guration im Sen-

der „F 14“. Dann liegen auf dem linken Knüppel, auf 

Kanal 4 im Empfänger, die Blinkersteuerung und das 

Stand- und Fahrlicht. Einen weiteren Kanal benötige 

ich für das Schalten von Fernlicht und zum Beispiel 

von Nebellampen.

Fahrlicht, Standlicht 

und Warnblinker

Der Test-

aufbau

Anschluss am Multi-Bus

Auch hier wird die LA6 mit den Ausgängen für 

Bremslicht und Rückfahrscheinwerfer des Fahrt-

reglers verbunden. Der Eingang F1 wird mit dem 

gewünschten Multikanal, Kanal 7 oder 8, verbunden 

und nach dem Einschalten erkennt die LA6, nach 

einem kurzen Moment, automatisch diese Kon-

fi guration. Anhand der Tabellen in der Anleitung 

zur LA6 (auf den Seiten 14 und 15) lassen sich nun 

die Funktionen zuordnen. Alle Lichtfunktionen 

funktionierten sofort problemlos und fehlerfrei.

Ich habe gehört, dass im Hause Servonaut eine 

Programmiervorlage, ähnlich wie bei der LA10, für 

die LA6 in Arbeit sei.

S-Bus-fähig

Zu den Besonderheiten der LA6 gehört, dass sowohl 

Multibus in den Varianten robbe oder Graupner, als 

auch - wie von vielen Kunden gewünscht - ein S-Bus-

Signal automatisch erkannt wird. Die S-Bus-Kanäle 

kommen dann einfach hintereinander weg - die 

Zuordnung der Kanäle ist nicht fest vorgegeben, 

sondern kann mit einem Teach-In beliebig eingelernt 

werden, ohne CARD oder Computer.

Zum Schluss

Modellbauerinnen und Modellbauern, denen der 

Funktionsumfang der LA10 oder deren Abmessungen 

zu groß sind, für die ist die LA6 eine sinnvolle Alter-

native. Preis und Leistung stehen meiner Meinung 

nach in einem guten Verhältnis. Bei Zugfahrzeugen, 

die mit einem Aufl ieger oder einem Anhänger kom-

biniert werden sollen, kann somit die LA6 alle Auf-

gaben einschließlich IR-Übertragung übernehmen. 

Ich fi nde, diese Lichtanlage6 ist eine sehr emp-

fehlenswerte Ergänzung zur schon auf dem Markt 

befi ndlichen Lichtanlage10 von Servonaut.

Die LA6 funktioniert dabei natürlich nicht nur mit 

Servonaut-Sendern, wie in diesem Test gezeigt. 

Sie ist durch ihre Möglichkeiten mit allen Sendern 

nutzbar und ermöglicht Lichtfunktionen für nahezu 

jedes Nutzfahrzeugmodel.robbe™ oder Graupner™, als auch - wie von 
vielen Kunden gewünscht - ein S-Bus-Sig-
nal automatisch erkannt wird. Die S-Bus-
Kanäle kommen dann einfach hintereinan-
der weg - die Zuordnung der Kanäle ist nicht  
fest vorgegeben, sondern kann mit einem 
Teach-In beliebig eingelernt werden, ohne 
CARD oder Computer.

Modellbauerinnen und Modellbauern, 
denen der Funktionsumfang der LA10 
oder deren Abmessungen zu groß 
sind, für die ist die LA6 eine sinn-
volle Alternative mit einem gu-
ten Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Bei Zugfahrzeugen, die mit ei-
nem Auflieger oder einem Anhän-
ger kombiniert werden sollen, kann 
die LA6 alle Aufgaben einschließlich  
IR-Übertragung übernehmen.

Helmut Konrad, Autor der Fachzeitschrift 
TRUCKModell, hat die LA6 getestet und 
seine Erfahrungen in einem Testbericht 
zusammengefasst. Diesen Bericht stellen 
wir in unserem Shop kostenlos zum Her-
unterladen und Nachlesen bereit.

Auszug aus der TRUCKmodell 06/24:

 Teilnehmer der Leserwahl haben die LA6 
als bestes technisches Zubehör gewählt.


